
Details zu den Bewerben

in den Ausschreibungen

auf www.bowling-ooe.at.
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ÄÄÄÄÄFür Sport-Re-Start
alle 2 Tage zum Test

ÄÄÄÄÄBowling erst
wieder nach Ostern
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Lust auf „Corona-Bowling“

66,7%

33,3%

Spielsaison 2020/21:

weiter spielen oder beenden?

annulieren und beenden weiterfÄhren
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Die Welt des
Bowlings

Johann Haginger
Referent für

Öffentlichkeitsarbeit beim
LVOÖB

Nur geringe
Spielsaison ist wohl gestorben
– zu viele Bewerbe sind offen

D
ie Bowling-
S p i e l s a i s o n
2020/21 dürfte

wohl gestorben sein – zu
viele Bewerbe sind noch
offen, aber es ist kein
Ende des Lockdowns für
Indoor-Sport in Sicht.
Am 1. März will die Re-
gierung zwar die Situati-
on neu bewerten, doch ist
mit einem Re-Start aller

Voraussicht nach frü-
hestens nach Ostern, also
nach der 1. April-Woche,
zu rechnen.

Nach fünf Monaten
erzwungener Spiel- und
Trainingspause ist aber
vielen die Lust auf „Co-
rona-Bowling“ vergan-
gen, kaum jemand will
einen Husch-Pfusch-
Start. Das ergab auch

eine Umfrage auf der
LVOÖB-Facebook-Sei-
te. Bei einer Abstim-
mungsteilnahme von
13,6 Prozent stimmten
66,7 Prozent dafür, die
Bewerbs-Saison 2020/21
zu annullieren und zu
beenden, 33,3 Prozent
wollen eine Weiterfüh-
rung mit noch möglichen
Bewerben (siehe Grafik).

Husch-Pfusch-Start

ist nicht erwünscht

Die Gründe für den
vorrangigen Wunsch
nach annullieren und be-
enden der verhunzten
Saison 2020/21 liegen
wohl auf der Hand: Ohne
genügend Zeit für ein
Aufbautraining würden
wohl auch bisherige Spit-

zenspieler viel von ihrem
Pin-Schnitt einbüßen.
Die noch ausstehenden
Bewerbe lassen sich
ohnedies nicht mehr auf-
holen. Im Senioren-Ein-
zel fehlt noch das Finale
der Herren, im Mix-Dop-
pel hatte nur die erste
Runde gespielt werden
können. Die LM-Bewer-
be Einzel, Trio und
Team-Cup fielen dem
Lockdown zum Opfer,
die LM Mix-Trio sollte
am 28. März starten, mit
weiteren Runden im
April, Mai und Juni. Der
Start dürfte aber noch
vom Lockdown verhin-
dert werden.

Die LM Team ist ab
25. April geplant – sie
wird aber sicher nicht
statt finden, zumal es hier

auch keine StM geben
wird (siehe auch Be-
werbsstreichungen am
Screenshot links). Als
einziger Team-Bewerb
käme das Trio oder Mix-
Trio in Frage.

Eine Öffnung der Pa-
schinger Bowlinghalle

Bis im Paschinger Bowlingcenter wieder Bewerbe gespielt werden dürfen, wird es wohl noch etwas dauern …

Johann Haginger

wird wohl erst erfolgen,
wenn auch die dazugehö-
rige Gastronomie wieder
öffnen darf. Wie bei In-
door-Sportanlagen ist
aber auch hier eine Lo-
ckerung erst nach Ostern
im Gespräch …
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S
chutzmasken, Ab-
standhalten, Zwang

für freiwillige Tests,
nächtlicher Hausarrest,
Kontaktbeschränkun-
gen – doch die Zahl an
Corona-Neuinfektionen
will in Österreich ein-
fach nicht sinken. Täg-
lich sind es bundesweit
stereotyp so um die
2000 Neuinfektionen.
Es gibt keine nennens-
werten Schwankungs-
breiten.

Angesichts dieser
Entwicklung müsste un-
ser Land trotz angelau-
fener Impfungen im
Dauer-Lockdown blei-
ben. Damit würde auch
Vereinssport noch auf
lange Sicht nicht mög-
lich sein.

Der grüne Sportmi-
nister Werner Kogler
stellt nun zumindest
einmal Vereins-Sport-
ausübung im Freien in
den Raum – natürlich
mit den bekannten Si-
cherheitsvorkehrungen,
bis hin zum freiwilligen
Zwangstest.

F
reitesten für die
Sportausübung –

das wird im Falle wei-
terer Lockerungen auch

dem Indoor-Ligasport
drohen. Vor jedem Trai-
ning, vor jedem Bewerb
zum Corona-Test. Oft
zwei-, drei Mal in der
Woche. Denn die Tests
werden – wie bei „kör-
pernahen Dienstleist-
ern“ – sicher auch für
Vereinssportler nicht
älter als 48 Stunden
sein dürfen.

T
ests kosten bei nie-
dergelassenen Ärz-

ten meist 30 Euro, bei
Apotheken 40 Euro,
Termine sind oft nur
nach wochenlangen
Wartezeiten erhältlich.
Bleiben also nur die
kostenlosen offiziellen
Teststraßen mit Anmel-
dung per Internet. Den-
noch viel Zeitaufwand.,
unzumutbar für Vereins-
sportler, die auch noch
berufstätig sind.

Ob so ein Re-Start
von Bowlingbewerben
funktionieren kann? Ich
persönlich werde da auf
Dauertests verzichten –
und auf Bowling!
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B abyglück im Hause Schobes-
berger (geborene Kronsteiner): Eva, bis

zum Ende der Spielsaison 2019/20 Liga-
Spielerin beim BV OÖ, brachte am 4. Feb-
ruar ihr erstes Kind zur Welt. „Unser Ster-
nengucker Finn ist gesund und munter und
macht uns, seinen Großeltern und seinen
Onkel schon sehr glücklich“, lässt sie all ihre
Bowling-Freunde wissen. Auch das LVOÖB-
Newsletterteam wünscht dem neuen Erden-
bürger und seinen Eltern alles Gute und vie-
le, viele gemeinsame glückliche Jahre.

schiedlichen Ländern in
einer Halle treffen, war
zu hoch. Zudem ist noch
völlig unklar, unrter wel-
chen Bedingungen und
Einschränlungen Anrei-
sen nach Berlin über-
haupt möglich wären.

Wie bereits Corona-
bedingt im Vorjahr,
mussten auch heuer
wieder internationale
Turniere abgesagt wer-
den. So wurden bereits
die European Women
Championships (EWC)
und die European Youth
Championships (EYC)
auf unbestimmte Zeit
vertagt. Nun wurden
auch die für Juni in Ber-
lin geplanten European
Seniors Bowling Cham-
pionships (ESBC) abge-
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sagt. Im Vorfeld hatten
bereits pandemiebedingt
mehrere Staaten ihre
Teilnahme ausgesetzt, in
Österreich hatten sich
bisher drei mutige Wie-
ner für diesen Senioren-
bewerb angemeldet.

Mitte Februar zogen
dann letztlich die Veran-
stalter diesen internatio-
nalen Bewerb zurück.
Das Infektionsrisiko,
wenn sich Hunderte be-
tagte Bowling-Spieler
aus zahlreichen unter-

Nun will man ge-
meinsam mit Israel klä-
ren, wo, wann und wie
die ESBC 2022 und 2023
statt finden können und
werden. Weitere Infor-
mationen dazu gibt es auf
www.esbc2021.eu.

Verschiebungswelle bei
internationalen Turnieren!

Impressum: Herausgeber des LVOÖB-Newsletters ist das Referat für Öf-
fentlichkeitsarbeit des Landesverbandes Oberösterreich Bowling (LVOÖB).
Mitarbeit: Johann Haginger, Julia Karner, Manuel Karner.
Gestaltung und Herstellung: Johann Haginger.
Kontakt per Mail an presse@bowling-ooe.at. Der ehrenamtlich hergestellte
Newsletter erscheint monatlich und unentgeltlich auf www.bowling-ooe.at.
Abo durch Mail mit „Newsletter bestellen“ an kontakt@bowling-ooe.at.

B
ewegung, Ge-

sundheit und Le-
bensqualität ste-

hen in einem engen Zu-
sammenhang. Im mona-
telangen Lockdown wur-
den aber viele Menschen
bewegungsfaul – ihnen
fehlt die Gruppendyna-
mik, das sportliche Ver-
einsleben, der Ansporn
durch Freunde.

Die Weltgesundheits-
organisation (WHO)
sieht körperliche Betäti-
gung als ein grundlegen-
des Mittel zur Verbesse-
rung der körperlichen
und geistigen Gesundheit
der Menschen. In den
„Österreichischen Emp-
fehlungen für gesund-
heitswirksame Bewe-
gung“ beschreibt der
Fonds Gesundes Öster-
reich (FGÖ), in welchem
Ausmaß körperliche Ak-
tivität der Gesundheit
nutzt und in welcher
Dauer und Intensität die-
se auszuführen ist. Es
werden konkrete Bewe-
gungsempfehlungen für
unterschiedliche Alters-
gruppen gegeben.
ÄÄÄÄÄBewegungsempfeh-

lung für Kinder und

Jugendliche: Um die
Gesundheit zu fördern
werden altersgerechte
Bewegungsformen unab-
hängig vom Geschlecht

im Ausmaß von mindes-
tens 60 Minuten täglich
empfohlen. Darüber hin-
aus sollten an mindestens

drei Tagen der Woche
muskelkräftigende und
knochenstärkende Bewe-
gungsformen sowie zu-
sätzliche Aktivitäten zur
Koordination und Be-
weglichkeit ausgeführt
werden.
ÄÄÄÄÄBewegungsempfeh-

lung für Erwachsene:

Gesunden 18-64-Jähri-
gen wird empfohlen, jede
Gelegenheit zur Bewe-
gung zu nutzen und zu-
mindest 150 Minuten
wöchentlich mit mittlerer

Intensität aktiv
zu sein. Zudem
sollten an min-
destens zwei Ta-
gen der Woche
muskelkräfti-
gende Bewe-
gungs fo rmen
durchgeführ t

werden. Gelegnheiten
dazu gibt es viele.
ÄÄÄÄÄBewegungsempfeh-

lung für ältere Men-

schen: Gesunde Men-
schen ab 65 Jahren soll-
ten die für Erwachsene

Lockdown
gefährdet

unsere
Gesundheit

empfohlenen Bewe-
gungsformen auf mög-
lichst viele Tage der Wo-
che verteilen und zusätz-
lich dazu auch das
Gleichgewichtsvermö-
gen erhalten.

Zu bedenken geben
Studien zu den negativen
Auswirkungen eines in-
aktiven Lebens, wie
beispielsweise eine Stu-
die aus dem Jahr 2010,
veröffentlicht im Ameri-
can Journal of Epidemi-
ology: Wissenschafter
haben den Zusammen-
hang zwischen Sitz-Zeit,
körperlicher Aktivität
und erhöhtem Sterberisi-
ko untersucht: Das Ster-
berisiko von Personen,
die mehr als sechs Stun-
den pro Tag sitzen, er-
höht sich um bis zu 40
Prozent. Dabei ist es un-
erheblich, ob diese Men-
schen sich ansonsten kör-
perlich viel bewegen.

Bewegung in der Gruppe macht Jungen viel Spaß

Auch im Alter: viel bewegen

Erwachsene finden überall Gelegnheit für Bewegung
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Sport-Bowling nur
mit Dauer-Tests?

„Nein Danke!“
Gleich nach dem ministeriellen Sport-

Gipfel am 26. Februar, bei dem vorge-
schlagen wurde, Freiluftsport (ab Mitte
März) und Indoorsport (ab Anfang April)
neben Sicherheitskonzepten mit „Freites-
ten“ zu ermöglichen (siehe Sport Austria-
Bericht Seite 6), startete das Newsletter-
Team auf der LVOÖB-Facebook-Seite
eine Blitzumfrage zu dem Thema. 100
Prozent der Umfrage-Teilnehmer mein-
ten, sie würden keine Corona-Dauertests
auf sich nehmen, um trainieren oder Bow-
ling-Berwerbe spielen zu dürfen.
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Beim Sport-Gipfel mit Vi-
zekanzler und Sportminister
Werner Kogler sowie Gesund-
heitsminister Rudolf Anscho-
ber am Freitag, 26. Februar, im
Sportministerium hat Sport
Austria einen Stufenplan zum
Restart des organisierten
Sports vorgelegt. Beide Minis-
ter haben diesen Stufenplan
begrüßt. Über die definitive
Wiedereröffnung des Sports
wird nun beim großen Regie-
rungsgipfel am Montag zu-
sammen mit den Landeshaupt-
leuten und Experten entschie-
den. Der Sport soll dabei prioritär be-
handelt werden. Bis Sonntag liegt
dem Gesundheitsminister eine Studie
vor, die das aktuelle Infektionsge-
schehen analysiert und die Fragen
„Wie viele Neuinfektionen sind auf
die hohen Testzahlen und wie viele
auf die Virus-Mutationen zurückzu-
führen“ klären soll. Für Sport Aus-
tria-Präsident Hans Niessl steht
jedenfalls fest, dass der Sport rasch
hochgefahren werden muss: „Nach
dem heutigen Sportgipfel erwarte ich
mir, dass die Regierung am Montag
das schrittweise Ende des Sport-
Lockdowns verkündet!“

Niessl: „Es war eine ausführliche
Diskussion, in die sich die Vertreter
der Dach- und Fachverbände auch
sehr gut eingebracht haben. Es kommt
bei Kindern und Jugendlichen ver-
stärkt zu Problemen im psychischen
wie physischen Bereich. Genau da
hakt Sport Austria ein. Wir brauchen
ein Ende des Lockdowns, wir wollen
den Sport wieder hochfahren und
unseren Beitrag leisten, dass sich die
Kollateralschäden in Grenzen halten
oder möglichst rasch wieder repariert
werden. Insbesondere bei Freiluft-
Sport muss sich jetzt in einem ersten

Schritt rasch etwas tun: Gruppentrai-
nings in Vereinen müssen jetzt wieder
erlaubt werden!

Der Sport ist Partner des Gesund-
heitssystems und leistet viel für die
Gesundheit der Menschen in Öster-
reich. Er kann aber noch mehr tun.
Das gelingt jedoch nur durch entspre-
chende Zusammenarbeit. Wir haben
ein Konzept zur Öffnung des Sports
vorgelegt. Es sieht im Wesentlichen
vor, dass im Laufe eines Monats alle
sportlichen Aktivitäten wieder aufge-
nommen werden können. Ab Anfang
März soll Outdoor-Sport auch in
Gruppentrainings möglich sein – vor
allem für Kinder und Jugendliche, ab
Mitte März mit entsprechenden Tes-
tungen auch wieder indoor Sport aus-
geübt werden können. Ende des kom-
menden Monats soll der gesamte
Sportbetrieb wieder laufen.

Grundlegend ist zu sagen, dass
Testungen Voraussetzung sind. Je
mehr getestet wird, desto mehr sollte
auch ermöglicht werden. Wenn
beispielsweise in der Schule getestet
wird, so soll der negative Test auch
Sport im Verein am Nachmittag er-
möglichen. Wir haben 571.000 Kin-
der und Jugendliche in 15.000 Sport-

vereinen, da kann man sich
vorstellen, welches Potenzi-
al hier für die Gesundheit
besteht. Ich bin nicht dafür,
dass man sagt ‚alles aufma-
chen, das wird schon kein
Problem werden’, dies wäre
Schönfärberei. Aber es gibt
Konzepte zur Öffnung des
Sports und Handlungsemp-
fehlungen für sicheren Ver-
einssport, die gemeinsam mit
der MedUni Wien erarbeitet
wurden. Der Sport ist nicht
das Problem, sondern er kann
ein Teil der Lösung sein – im

Bereich der Gesundheit zur Stärkung
des Immunsystems und natürlich
auch im sozialen Bereich. Kontakte
sind enorm wichtig, vor allem für jun-
ge Menschen.

In Wiener Parks sind bei tollem
Wetter schon jetzt viele Kinder mit
ihren Eltern zu sehen, in den Käfi-
gen und auf den Wiesen wird Fuß-
ball gespielt. Der organsierte Sport
kann vieles besser machen, weil sei-
ne qualifizierten TrainerInnen und
Corona-Beauftragten verantwor-
tungsvoll vorgehen. Deswegen mein
Appell an die Politik, ab ersten März
den phasenweisen Ausstieg aus dem
Lockdown zu beginnen und den Sport
im Laufe des kommenden Monats
wieder hochzufahren. Wenn die Zah-
len der Patienten in den Spitälern und
auf den Intensivstationen zurückge-
hen, dann kann auch Sport betrieben
werden!“

„Öffnung des
Sports muss

Priorität haben!“
Der Beitrag zum Sport-
Gipfel auf der Webseite
von Sport Austria

Sport-Austria-Präsident Hans Niessl beim Sport-Gipfel mit
Sportminister Werner Kogler und Gesundheitsminister
Rudolf Anschober.

Die Delegation des organisierten Sports
bestand aus Sport Austria-Präsident Hans
Niessl, ASKÖ-Präsident Hermann Krist,
ASVÖ-Präsident Christian Purrer, SPORT-
UNION-Präsident Peter McDonald, ÖGV-
Generalsekretär Robert Fiegl, ÖFB-Präsident
Leo Windtner, ÖTV-Präsident Magnus Brun-
ner sowie Sport Austria-Vizepräsident und
AFBÖ-Präsident Michael Eschlböck.

Fotos: Sport Austria/Leo Hagen


